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Sie säged, i sei sächzgi.
De Maie sei verby
Und 's Chorn scho drin
Und d'öpfel rot,
Sie reded, sie reded vo Abigrot,
Vo Gschaffnem und Dankbarsy.

Und i lose und sine:
Wen gaht das ächt a?
I luege ume nach andere.
Dänn i weiß so gar nüt vo Abigrot,
Wil 's Herz na immer im Maie stoht,
Im Maie, da gaht's go wandere.

Solang's na Chindenauge git,
Solang de Himmel na blauet,
Chönd er lang säge, i sei sächzgi gsy,
Es gaht mer nüd ie, i laufe verby
Und — weiß es doch guet,
Und — glaub es doch nüd,
Wil's immer wider es Afange git,
Und das grad isch 's Beseht im Läbe.

Dem Zentralvorstand unseres Schweiz. Lehrerinnenvereins, der Redak-
tionskommission, der Buchdruckerei Büchler, Bern, sowie allen Sektionen
und Kolleginnen, die am 30. April 1949 meiner in so lieber Weise gedachten,
ein herzliches «Vergelt's Gott»!

Es bleibt mir nun wohl nichts anderes übrig, als zu versuchen, das Lob,
das mir gespendet wurde, im neuen Jahrzehnt wirklich zu verdienen!

Ich grüße Euch mit bewegtem Herzen, Kolleginnen zu Stadt und Land,
und wünschte mir, Ihr könntet heute einen Blick in meine Redaktionsstube
tun, in die der Mai in seiner ganzen Blütenpracht eingezogen ist.

1. Mai 1949. Euere dankbare Redaktorin: Olga Meyer.

Wochenendkurs
Leider ist Elisabeth Müller, unsere Referentin, erkrankt. An ihrer

Stelle wird Fräulein Pauline Müller, Basel, über «Erinnern und
Vergessen* reden. Der Zentralvorstand.
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